
 

Haustiere und COVID-19 

Die aktuelle Pandemie beruht auf einer Übertragung des SARS-CoV-2 zwischen Menschen. 
Infizierte Menschen können das Virus auf ihre Haustiere übertragen. Umgekehrt liegt kein Bericht 
vor, dass Hunde oder Katzen Menschen mit dem Virus angesteckt hätten. Es besteht daher kein 
Grund, Hunde und Katzen wegzugeben oder eine Euthanasie zu wünschen, aus Angst vor 
Ansteckung durch das Tier. Folgende Maßnahmen werden allerdings für COVID-19-erkrankte oder 
mit dem SARS-CoV-2 infizierte (asymptomatische) Personen mit Hunden oder Katzen empfohlen, 
um eine Ansteckung der Tiere durch ihre Besitzer zu verhindern: 

• Infizierte / erkrankte Personen scheiden große Erregermengen aus, weshalb Hygienemaßnahmen 
zu Hause (wenn nicht hospitalisiert) jedenfalls wichtig sind. Dazu gehören häufiges und 
sorgfältiges Händewaschen mit Seife, ev. auch mit Desinfektionsmittel, Verwendung einer Maske 
bei Kontakt mit anderen Personen, häufige Reinigung von Oberflächen und Böden sowie Lüften 
der Räume. Damit kann die kursierende Virusmenge verringert und das Risiko, dass mit dem 
SARS-CoV-2-infizierte Personen den Erreger auf Kontaktpersonen oder auf Haustiere übertragen 
reduziert werden. 

• Hunde und Katzen von infizierten Personen sollen möglichst in ihrem Zuhause bleiben und nicht 
außer Haus gegeben werden. 

• Infizierte Personen sollen jeglichen direkten Kontakt zu ihren Tieren vermeiden. Die Tiere 
sollen am besten durch eine Kontaktperson oder ein Familienmitglied der infizierten Person 
unter Beachtung von strikten Hygieneregeln (z.B. Händewaschen, Verwendung einer Maske und 
Überschürze) betreut werden. 

• Falls dennoch eine Betreuung durch infizierte Tierbesitzer erforderlich sein sollte, sind eine 
eigene Überbekleidung bei der Fütterung und Pflege des Tieres sowie Handschuhe und Maske zu 
verwenden sowie vor und nach der Betreuung des Tieres die Hände gründlich zu waschen. 

• Die betreuende (nicht infizierte) Person muss für Spaziergänge mit dem Hund beim Betreten 
sowie Verlassen der Wohnung / des Hauses die allgemein für COVID-19-Haushalte erforderlichen 
Hygienemaßnahmen beachten (z.B. getrennte Überbekleidung zwischen Innen- und 
Außenbereich, Maske, Händehygiene).  

• Halsband, Leine etc. müssen im Eingangsbereich bleiben, ohne Kontakt zum COVID-19-Patienten. 
• Während des Ausganges mit dem Hund ist auf Abstand zu anderen Tieren zu achten, der Kot ist 

einzusammeln. 
• Die Pfoten sollen vor, bei Verschmutzungen auch nach dem Ausgang gereinigt werden (kein 

Desinfektionsmittel!). Tiere dürfen in keinem Fall mit Desinfektionsmittel gewaschen werden. 
• Da für das SARS-CoV-2 auch verschiedene Wildtiere (z.B. Marderartige) empfänglich sind, sollen 

Katzen aus Haushalten mit SARS-CoV-2 infizierten Personen keinen Freigang haben, um jegliche 
Möglichkeit einer Weiterverbreitung, speziell auch in Wildtierpopulationen, zu vermeiden. 

• Bei Auftreten von Krankheitssymptomen ist ein Tierarzt / eine Tierärztin telefonisch zu 
kontaktieren. 
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